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„Leben heißt 
Veränderung“, 
sagte der Stein 
zur Blume und 

flog davon. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache    
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  K rippenausbau,  Inklusions-  
  diskussion,  steigende Arbei ts-  
  verdichtung und Anforderungen,   
  Fachkräftemangel  und häufiger   
  Fachkräftewechsel  – al les ändert   
  sich,  nichts  b leibt  wie  es  war.   
  Jede  Veränderung i st  Heraus-  
  forderung;  jede  Veränderung  
  e rfordert  eine neue  Standort-  
  bestimmung.  
 
  Das  vorl iegende  Fortbi ldungsheft     
  2013  mit  seinen viel fä lt igen   
  Fortbi ldungen i st  eine  Konstante  
  in  Ihrem Arbei tsal ltag.  Es grei ft   
  die  si ch  verändernden  Themen  auf   
  und wi l l  Sie  dabei  unterstützen,   
  Veränderungsprozesse  mit  zu   
  gestalten  und  gestärkt  zu   
  durchleben.  
 
  Ich  wünsche  uns für  unsere   
  gemeinsame Arbeit  die   
  Leichtigkeit  des  Steines  und  
  freue  mich  auf  Ihre  Anmeldungen.  
 
   
 
 
   
  Ingeborg  Pohl  
  Fortbi ldungsreferentin  
  Beauftragte für   
  Kindergartenarbeit  



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  1. Religionspädagogik 
 
  Die  Religionspädagogische    
  Langzei tfortbi ldung i st  ein   
  Angebot  der  Ev. -Luth.   
  Landeski rche  Hannovers unter   
  Betei l igung der   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg.  S ie  wi l l  dazu   
  verhelfen,  eine  eigenständige  
  re l igionspädagogische  Kompetenz   
  zu  erwerben und krit i sch  zu   
  reflektieren.  Damit  sol len  die   
  Tei lnehmenden befähigt  werden,   
  in  der  konkreten Situation  des  
  Kindergartens eine   
  re l igionspädagogische  Praxis  zu   
  gestalten.  
 
  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs  vom  
  Re ligionspädagogischen Insti tut   
  in  Loccum veranstaltet .  Er   
  umfasst  fünf  einzelne  
  Kurswochen.  Zwischen  den  
  Kurswochen t reffen  si ch  die   
  Tei lnehmenden jeweils  einen  
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen  in   
  O ldenburg.  
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen    
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  2. Leitungsqualifikation 
 
  Um die  Lei tungskräfte  bei  der   
  angemessenen  Bewältigung ihrer   
  komplexen  und  di fferenzierten  
  Aufgabenbereiche zu   
  unterstützen,  bieten  die   
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg und das   
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.   
  Landeski rche  Hannovers eine  
  Langzei tfortbi ldung für   
  Leitungskräfte  an.  
 
  Die  Veranstaltung umfasst  sechs    
  e inzelne Kursabschnitte.   
  Zwischen den  Abschnitten haben  
  die  Tei lnehmenden  die   
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden  
  Supervision Erfahrungen aus  der   
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend  
  zu  ref lektieren.  
 
  Die  oldenburgische  Landeski rche   
  e rkennt  diese Fortbi ldung a ls   
  spezifi sche Kenntniserweiterung  
  für  Leitungskräfte  an  und  
  unterstützt  diese  Maßnahme.  
 
  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen    
  gibt  es nähere  Informationen bei   
  der  Fachstel le   
  Kindergartenarbeit.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  3. Teamfortbildungen 
 
  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen   
  durch  eine  krit ische  Standortüber-  
  p rüfung,  d ie  gemeinsame Erarbe i-  
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion  
  von  Aufgaben  und  deren  Abst immung  
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern ,   
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen und   
  soz ialen  Kompetenz  der  Mitarbeiter -  
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .  
 

  Immer  mehr  Teams wünschen  s ich   
  daher  e ine  Fortb i ldung  für  ih r   
  Gesamtteam.  
 

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-  
  be ratung und  soweit  es  organisa-  
  to r isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen   
  K indergartenteams an,  ihre  Team-  
  fo rtb i ldungen  zu  fo lgenden  Themen-  
  schwerpunkten  zu  beglei ten:  

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und  
a l lgemeinpädagogischer  Inhalte  

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3  
-  Kommunikat ion  im  Team 
-  Ause inandersetzung  über  d ie  

pädagogische  Arbei t/Überprüfung  
des  pädagogischen  Konzeptes  

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen  
 

  Der  T ermin  und  d ie  Inhal te  für  d ie   
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach  
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen    
  E inrichtung  und  werden  mit  dem  
  Team im Vorfeld  abgeklärt .  
 
  Wi r  he l fen  Ihnen  gerne  bei  der   
  Ve rmitt lung von  ReferentInnen  zu   
  unterschiedl ichen  Themen.  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung    
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  4. Qualitätsentwicklung 
 
  Die  Sicherung und     
  Weiterentwicklung der  Qualität   
  unserer  evangelischen  
  Kindergärten als  eine notwendige  
  zukunftssichernde  Aufgabe  
  schreitet  mit  großen  Schritten  
  voran.  
 
  Eine  unterstützende Maßnahme  
  für  die  Qualitätsentwicklung kann   
  die  Beratung zur  Bearbeitung von   
  Kernprozessen  und  Standards   
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen  
  der  Fachstel le  Kindergartenarbeit   
  zur  Verfügung stehen.  
 
  Um Qualitätsentwicklungs-  
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei    
  Bedarf  und  auf  Anfrage  
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit   
  ins Programm aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorisOrganisatorisOrganisatorisOrganisatorischescheschesches 
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung     
 
  Zu  den aufgeführten   
  Arbei tstagungen sind al le   
  pädagogischen Fachkräfte  in  den  
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.   
  Ki rche in  Oldenburg herzlich   
  eingeladen.  
 
  Sofern  eine begrenzte  
  Tei lnahmezahl  vorgesehen i st,   
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.  
 
  Jede  schrift l iche Anmeldung i st   
  verbindlich.  
 
  Sie  erhalten  zu  jeder   
  angemeldeten Fortbi ldung eine  
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les  
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung  
  e tc.).  
 
  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen  
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“  
  i st  im Interesse des  Kursver laufs  
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine  
  Übernachtung erforder lich.  
 
  Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st    Nach Erscheinen  dieses  Heftes  i st      
  e ine  sofor  eine  sofor  eine  sofor  eine  sofor tige Anmeldung t ige Anmeldung t ige Anmeldung t ige Anmeldung     
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.     
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches    
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  Teilnahmebedingungen 
 
  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge     

  Halbtagsveranstaltungen,  
  AG’s  und  Vort räge :  
  te i lweise  10,-  Euro  

  Ganztagsveransta ltungen 
  mit  Tei lverpf legung  ohne     
  Übernachtung:  
  25,-  Euro/Tag 

  Ganztagsveransta ltungen mit   
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:  
  45,-  Euro/Tag 

  Wenn  andere  Kostenbeit räge     
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich   
  nach  den  Bed ingungen  der   
  Kooperat ionspartner .  
    
    
        RücRücRücRücktrittsbedingungenktrittsbedingungenktrittsbedingungenktrittsbedingungen     

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  tei l en  Sie   
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir   
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der   
  Wartel iste  berücks icht igen  können   
  und  uns  damit  nicht  so  hohe   
  Aus fal lkosten  entstehen.  Für   
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen   
  vor  Veranstaltungsbeginn eingehen,   
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr   
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der   
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben   
  werden  kann.  
 
  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame  
  Arbe it  mit  Ihnen.  
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                                       16.  Apri l                        

        
 
 
 
 

    
Kreatives und Kreatives und Kreatives und Kreatives und 

spielerisches Gestaltenspielerisches Gestaltenspielerisches Gestaltenspielerisches Gestalten    
–––– Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische  Themenreihe ästhetische 

Bildung Bildung Bildung Bildung ––––     
    

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme auch  an  e inze lnen  

Terminen  mögl ich  -  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 
 
 

      8.  Januar                          Sei te  9  
      
     14.  Mai  
 
 
 
 
 
  Bildner isches  Gestalten  und  die  Be-  
  gegnung  mit  Kunstwerken t ragen zur   
  B i ldung  der  S inne  und  des  ästhet i-  
  schen  Empf indens  be i  und  e rwei te rn   
  d ie  ästhet ische  Wahrnehmungsfähig-  
  keit .  Die  Maler in  und  Tanz-  und  Be-  
  wegungssoziotherapeut in  Angela   
  Kolte r  l e itet  S ie  an,  s ich  an  3  Tagen   
  mit  d re i  unterschiedl ichen  Themen   
  aus  dem Bereich  der  B i ldenden  Kunst   
  in  e rste r  L inie  prakt isch  auseinan-  
  de rzusetzen.  
  1 .  A l tpapier  a ls  Materia l  v ie l fä l t iger   
      künst ler ischer  Gestaltung 
  2 .  Musik,  Bewegung und  Male re i  –      
      Teamwork  in  Fa rbe  
  3 .  V ierbe iner  und  Federv ieh –  T iere   
      in  der  Kunst  
 
 
   
  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  T anz-  und   
  Bewegungssoziotherapeutin    
 
  1 .  D i ,  8.  Januar  2013 
  2 .  D i ,  16 .  Apri l  2013 
  3 .  D i ,  14 .  Mai  2013 
  j ewei ls  von  9.00  b is  14.15  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  OL  –  Werkstatt  für   
  Kunst  und  Kulturarbe it  e .V .  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  13  
 
  25,-  Euro  
  +  5,-  Euro  Mater ia lkosten pro  Tag 
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                                   13 .-15.  Mai            

 
 
 
 
 
 
 

LangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildungLangzeitfortbildung    
für Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräftefür Leitungskräfte     

Kurs K4 / K5 / K6Kurs K4 / K5 / K6Kurs K4 / K5 / K6Kurs K4 / K5 / K6     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
DW Hannovers .  

 
 

Referent innen 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 

     14.-18.  Januar                Sei te  10 
 
     23.-27.  September 
 

 
 
 
 
  Die  Le itung  e iner  Kindertagesstätte   
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den  
  immer  v ie l fä l t igeren  und  d if fe ren-  
  z ie rte ren  Le itungsaufgaben  gewach-  
  sen  zu  se in .  Gefordert  is t  e ine  be-  
  wusste,  mut ige  Ause inandersetzung  
  mit  der  Leitungspos it ion  im  Kre ise   
  de r  Mi tarbe itenden.  Um die  Lei -  
  tungskräfte  von  Ev .  Kindertagesstät-  
  ten  be i  der  angemessenen Bewält i-  
  gung  ihrer  komplexen  Aufgaben  zu   
  unterstützen,  w ird  diese  Langzei t-  
  fo rtb i ldung  für  Leitungskräfte  ange-  
  boten.  
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:  
  K4:  St rukture l le  Rahmenbedingungen   
  K5:  P räsentat ion  von  Lei tungs-  
         p rojekten 
  K6:  Leitungskonzept ion   
 
 
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
  Gabr ie le  Bunk-K lempel ,  DW Hannovers  
  Chr ist ine  Stockstrom,  Diakonin,   
  Supervisor in  
 
  K4:  Mo,  14.01.,  b is  Fr ,  18.01.2013 
  K5:  Mo,  13.05.,  b is  M i,  15.05.2013 
  K6:  Mo,  23.09.,  b is  Fr ,  27.09.2013 
 
  K4  +  K5:  Springe  
  K6:  H i ldeshe im 
 
  Le itungskräfte  
 
  laufender  Kurs,  
  Anmeldung n icht  mehr  mögl ich  Anmeldung n icht  mehr  mögl ich  Anmeldung n icht  mehr  mögl ich  Anmeldung n icht  mehr  mögl ich     
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Auf die LeitungAuf die LeitungAuf die LeitungAuf die Leitung    
kommt es an…kommt es an…kommt es an…kommt es an…    

Modul 3Modul 3Modul 3Modul 3     
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
Frauennetzwerk  zur  

Arbe itss ituat ion  e.V .  
 

Te i lnahme  e rfordert  von  den  
Tei lnehmenden eine  

Verdienstbesche inigung!  
 

 
 

Referent in    
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

      21.-22.  Januar              Sei te  11 
      +  18.  Februar                
 
      
      

  
 
 
 
  Um die  immer  komplexeren  
  Herausforderungen  für  die  Lei-  
  tungskräfte  einer  Kindertages-  
  stätte  zu  meistern,  i st  die  Refle-  
  xion  des  eigenen  Handelns und   
  der  eigenen Führungsqualitäten   
  ein  wichtiger  Bestandtei l .  Diese  
  Fortbi ldungsreihe wil l  (bestehend  
  aus  jeweils  2  Fortbi ldungstagen   
  und einem Coachingtag)  dazu bei -  
  t ragen,  Leitungskräfte  zu  stärken  
  und sie  in  ihrem Lei tungshandeln   
  zu  unterstützen.  
  Schwerpunkt  dieses  Moduls:   
  Steuerung von  Veränderungs-  
  prozessen 
 
 
   
  Kar in  F roschek-Voigt ,  Berater in   
  fü r  O rganisat ion  und  Personal-  
  entwicklung,  T rainer in  und  Coach 
 
  Mo,  21 .  Januar  2013,  11.00  Uhr,  b is   
  D i ,  22 .  Januar  2013,  16.00  Uhr,  
  und  Mo,  18.  Februar  2013 
  von 10.00  b is  17.00  Uhr  
    
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  Le itungskräfte  
 
  18  
 
  150,-  Euro  
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               19.  Februar  

 
                          

 
 
 

    
Einführung in die Einführung in die Einführung in die Einführung in die 

ReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogik    
Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und Fortbildung für neue und 

nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue nicht mehr ganz neue 
MitarbMitarbMitarbMitarbeiteeiteeiteeitendendendende     

 
 
 
 
 
 
 

Fort setzung  des  Kurses  aus  2012.  
Bei   Te i lnahme an a l l en  Modulen  wird  

der  Kurs  a ls  „Grundkurs  
Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“!  

 
 

Referent innen    
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an einzelnen  

Terminen  mögl ich  -  
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 
 
 

      29.  Januar                      Seite  12 
 
           
 

  
 
 
 
  S ich  für  d ie  Arbe it  in  e inem  
  evangel ischen  Kindergarten  zu   
  entscheiden,  bedeutet  immer  auch   
  d ie  Bere itschaft  zur   
  re l ig ionspädagogischen  Arbe it .  
  D ie  Fortbi ldung,  bestehend  aus  4   
  Modulen,  w i l l  pädagogischen   
  Mita rbe itende  eine  Einführung  in   
  re l ig ionspädagogisch  re levante   
  Themen  geben.  
  Module :  
3.   „Wie  sol l  i ch’ s  tun. . .?“  

       -  Rel .päd.  Inhal te  und  Angebote  –  
4.   „Feste  und  Zeiten  mit  Gott“  

       -  das  Ki rchenjahr  -  
 
 
   

 
   
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,   
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  

 
  3 .  D i ,  29 .  Januar  2013     
  4 .  D i ,  19 .  Februar  2013 
  j ewei ls  von  9.00  b is  17.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  18  
 
  25,-  Euro  p ro  Tag 
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     7 .-8.  März 
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 
 

     31.  Januar bis                 Sei te  13 
     1 .  Februar  
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Mul t ip l ikator in  für  
  K r ippenpädagogik  
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
   
  Do ,  31.01. ,  b is  F r ,  01 .02.2013:  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  07.03. ,  b is  F r ,  08 .03.2013:  
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Ratede  
 
  laufender  Kurs,  
  Anmeldung  n icht  mehr  mögl ichAnmeldung  n icht  mehr  mögl ichAnmeldung  n icht  mehr  mögl ichAnmeldung  n icht  mehr  mögl ich     
 
  18  
 
  270,-  Euro  
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         30.  Mai                        

        
 
 
 
 

    
Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, Entdecken, erleben, 

erferferferforschen:orschen:orschen:orschen:     
Erlebniswelt MuseumErlebniswelt MuseumErlebniswelt MuseumErlebniswelt Museum     

 
 
 
 
 

        
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem 
Landesmuseum Natur&Mensch  OL .  

 
 
 

Referent Innen 
 
 
 
 
 

Ze it  
-  Te lnahme  an  e inzelnen 

Terminen  mögl ich  -  
 

Ort  
 

Zielgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

      5.  Februar                        Seite  14 
      
     17.  September 
 
 
 
 
 
  In  d ieser  Veranstaltungsre ihe  wer-  
  den  Themen  rund  um Natur ,  Kultur   
  und  Mensch  anschaul ich  behandelt .   
  Komplexe  Zusammenhänge  werden   
  e infach,  p raxisor ient iert  und  in  zah l-  
  re ichen  Exper imenten  und  Akt ionen   
  e rforscht .  D ie  E r fahrungen  der  Te i l -  
  nehmenden  werden  mit  e inbezogen,   
  so  dass  jeder  e inzelne  Te rmin auch   
  e in  Forum zum gegense it igen  Aus-  
  tausch wi rd .  D ie  3  Fortb i ldungstage   
  g rei fen  die  Themen  der  aktuel l en   
  Sonderausstel lungen bzw.  der  Dauer-  
  ausstel lung  auf.  
  1 .  „Mehr  a ls  F ischstäbchen“  –  e ine   

  Fortb i ldung  anläss l ich  der  Sonder-  
  ausstel lung  „Mensch,  ‚F i sch!“  

  2 .  „Von  Schatzsuchern,  Rettungen  
  und  Zerstörungen“ –  e ine  Fortbi l -  
  dung  anläss l ich  der  Sonderausstel -  
  lung  „Raubgräber  –  Grabräuber“ 

  3 .  „Gegen al l es  i st  e in  Kraut  gewach-  
  sen“ –  e ine  Fortb i ldung in  den  
  Dauerausstel lungen 

 

  1 .  Andrea  Mayer ,  D ipl .    
      Landschaftsökologin  
      Stefan Mül le r,  Dip l .  Geologe  
  2 .  Regina  Engel ,  Volkskundler in  M .A.  
  3 .  Andrea  Mayer ,  Stefan  Mül ler    
   
  1 .  D i ,  05 .02.2013,  9 .15-16.15  Uhr  
  2 .  Do,  30.05.2013,  9 .15-12.15  Uhr  
  3 .  D i ,  17 .09.2013,  9 .15-16.15  Uhr  
 

  Landesmuseum für  Natur&Mensch  OL  
 

  päd.  M itarbeitende  
 

  18  
 

  Für  1 .+3. :  25,-  Euro,  für  2. :  10,-  Euro  
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Bildung = BindungBildung = BindungBildung = BindungBildung = Bindung     

 
 
 
 
 

        
 
 
 
 

Eine  Veranstaltung der  
Stadtbibliothek OL  und der  

Ev.  Fami lien-Bi ldungsstätte  OL 
in  Kooperation  mit  der  

Kindergartenarbeit.  
 
 

Referentin  
 

Zei t  
 

Ort  
 
 

Zie lgruppe 
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 
 
 
 

      6.  Februar                        Seite  15 
      
 
 
 
 
 
 
  In  der  Hi rnforschung wurde nach-  
  gewiesen,  dass  Wissensvermitt-  
  lung und emotionale  B indung eine   
  Einheit  bi lden.  Nüchternes  Fak-  
  tenwissen reicht  nicht  aus,  um  
  sich  im Lebenslabyrinth zurecht-  
  zufinden.  Nachhaltiges Lernen  
  entwickelt  si ch  durch optimale   
  Bindung.  Der  Vort rag  gibt  vie le   
  T ipps  für  eine erfolgreiche Bin-  
  dungspädagogik.  Dr.  Charmaine   
  Liebertz i st  Lehrerin  und sei t   
  1996  Leiterin  der  Gesellschaft  für   
  ganzheit l iches  Lernen e.V. .  Sie   
  hält  europaweit  Seminare für  Er-  
  zieherInnen,  LehrerInnen und El-  
  tern  und i st  Autorin  zahlreicher   
  pädagogischer  Fachbücher.  
 
 
  Dr.  Charmaine  Liebertz    
 
  Mi ,  6.  Februar  2013,  19.30 Uhr 
 
  Ku lturzentrum PFL,  
  Peterst raße 3,  Oldenburg 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  8,-  Euro 
 

  Kartenvorverkauf ab  Januar 2013  
  nur  in  der  Ev.  Familien-  
  Bi ldungsstätte  unter:  
  o l-anmeldung@efb-oldenburg.de 
  Restkarten an  der  Abendkasse 
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                                         11.  Apri l  
 

                              28.  November    
 
 
 

    
Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“Netzwerk „Partizipation“     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referentin  

 
 
 

Zei t  
-  Tei lnahme an  einzelnen 

Terminen  mögli ch  -  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  

     7 .  Februar                        Sei te  16 
      
     12.  September 
 

 
 
 
   
  Das  Z ie l ,  K inder  an  Entsche idungen   
  fü r  ihr  e igenes  Leben und  dem in  der   
  K i ta-Gemeinschaft  zu  betei l igen und   
  k indzent rie rt  zu  arbe iten,  ste l l t  e ine   
  g roße  Herausforderung  für  pädagogi-  
  sche  Fachkräfte  dar:  Die  Anforderun-  
  gen  und  E rwartungen  von „außen“   
  werden  immer  größer ,  d ie  Wochen-  
  p läne  immer  vol le r  und  somit  d ie   
  Zeit  fürs  e inzelne  K ind  immer  weni-  
  ge r.  Wie  kann  Part iz ipat ion  gel in-  
  gen?  Das  Netzwerk Part i z ipat ion bie-  
  tet  pädagogischen  Fachkräften,  d ie   
  s ich  bere its  auf  den  Weg  gemacht   
  haben,  Zeit  und  Raum zum Austausch   
  über  Methoden,  kol l eg ia le  Beratung   
  und  fachl iche  Begle itung.  
 
   
  Kerstin  Kreikenbohm,  
  Erzieherin,  Sozia lpädagogin,   
  Qualitätsmanagerin  
 
  Do,  7.  Februar  2013 
  Do,  11.  Apri l  2013 
  Do,  12.  September 2013 
  Do,  28.  November 2013 
  jeweils  von  9.00 bis  13.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  ehem.  Tei lnehmende  von  (Team-)  
  Fortbi ldungen zu  Partizipation 
 
  18  
 
  15,-  Euro  pro Tag 
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Ton als BaumaterialTon als BaumaterialTon als BaumaterialTon als Baumaterial     
EinführungskurEinführungskurEinführungskurEinführungskurssss     

 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 
 

     14.  Februar               Seite  17 
 
     
 

 
 
 
  Formen  und  räumliches  Gestal ten  
  s ind  für  d ie  Entwicklung  e ines  K in-  
  des  von  entsche idender  Bedeutung.   
  Ton  a l s  Baumater ial  kann im Kinder-  
  Garten  auch  ohne  Brand  gute  Dienste   
  Le isten  und  e r laubt  im  Unterschied   
  zu  Sand ,  Knete  und  anderen  Mater ia-  
  l i en  unbegrenzte  Formenschöpfun-  
  gen.  E r  i st  a ls  Rohstoff  endlos  halt-  
  ba r ,  immer  wieder  verwendbar  und   
  e röf fnet  den  K indern  großart ige   
  Mögl ichkeiten,  ih re  Fantasie  im   
  f igürl ichen  und  konst rukt iven   
  Bereich  auszuleben  und  s ich  d ie  Welt   
  mit  den  e igenen Händen  zu   
  e rsch l ießen.  Vor  d iesem Hintergrund   
  vermittelt  der  Kurs  grundlegende   
  p rakt ische  Kenntnisse,  d ie  im   
  Berufsal l tag  e ingesetzt  werden   
  können,  auch  wenn  ke in  Brennofen   
  vorhanden  ist .  
 
 

  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik 
 
  Do ,  14.  Februar  2013,  
  von  9 .00  bis  15.45  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  Oldenburg  –  Werkstatt   
  fü r  Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  15  
 
  25,-  Euro  +  5,-  Euro  Mater ia lkosten 
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                                      18.  Apri l                     

 
                               26.  November              

 
 
 
 
 

Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht Leitung werden ist nicht 
schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein schwer, Leitung sein 

dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...     
Kurs für neue LeitungskräfteKurs für neue LeitungskräfteKurs für neue LeitungskräfteKurs für neue Leitungskräfte     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 

Zei t  
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

 
 
 
 

     26.  Februar                      Sei te  18 
 
     28.  August  
 
      

 
 
   
  Die  Aufgaben von Leitungskräften  
  von  Kindertagesstätten sind  vie l-  
  fä lt ig und  di fferenziert.  Die  mei-  
  sten Leitungskräfte  sind auf  die-  
  se  Aufgabe nicht  vorbereitet   
  (worden).  Für  neue Leitungskräf-  
  te  bieten wi r  daher regelmäßige  
  T reffen  an,  die  sie  bei  der  Bewäl-  
  t igung ihrer  Leitungsaufgaben   
  unterstützen.  Die  Themen der   
  T reffen  ri chten  sich  nach dem Be-  
  darf  der  Tei lnehmenden und  wer-  
  den  in  den  Ein ladungsschreiben   
  bekannt  gegeben.  

 
  
  Ingeborg  Pohl  und  päd.   
  Fachberatung,  Kindergartenarbeit  
 
  Di ,  26.  Februar  2013 
  Do,  18.  Apri l  2013 
  Mi,  28.  August  2013 
  Di ,  26.  November 2013  
  jeweils  von  14.00 bis  16.30 Uhr 
 
  Ev.- luth.  Oberki rchenrat  O ldenburg 
 
  neue  Lei tungskräfte  
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BabyBabyBabyBaby----BegegnungBegegnungBegegnungBegegnung     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Ev .  Famil ien-
Bi ldungsstätte  OL.  

 
 

Referent Innen  des  Fortbi ldungstages  
 
 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 
 

     6 .  März                             Sei te  19 
      
 
 

 
 

 
  Baby-Begegnung  meint ,  dass  K inder     
  im  Kindergarten einem Baby  und  se i-  
  ner  Mutter  begegnen.  A l l e in  durch   
  d ie  Beobachtung der  Interakt ion   
  zw ischen den be iden  kann s ich  sozia-  
  les  und  aggress ionsf reies  Verha lten   
  be i  den  K indern  entwickeln .  D iese   
  Fortb i ldung  qual i f iz ie rt  pädagogisch   
  Mita rbe itende  dazu,  Baby-Begegnung   
  im  Kindergarten durchzuführen.  Zur   
  Qual i f iz ie rung  und  Durchführung   
  gehören:  
—  Tei lnahme  am Fortb i ldungstag am 

6.3.2013.  
—  die  Durchführung  von  Baby-Begeg-

nung in  der  e igenen  Einri chtung.  
—  kol leg iale r  Austausch  mit  Fachbe-

ratung  und  Supervis ion  (3xjähr l . )  
  Nähere  Informat ionen  über  d ie     
  K indergartenarbeit .  
   
 
  D r .  Eckhard  Sch i ffe r,  Facharzt  für   
  Neuro logie  und  Psychiat r ie  
  Ute  R iechers,  Phys iotherapeutin  
  Monika  Osterhues,  Walt raud  Wessel s ,   
  K indergartenle ite r innen  
 
  Mi ,  6 .  März  2013,  
  von  9 .00  bis  17.00  Uhr  
 
Ev .  He imvolkshochschule  Rastede  

   
  päd.  M itarbeitende  
 
  20  
 
  15,-  Euro  
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                    13.  März 

        
 
 
 

    
 

„D„D„D„Dasasasass nichts bleibt,s nichts bleibt,s nichts bleibt,s nichts bleibt,     
dasdasdasdass nichts bleibts nichts bleibts nichts bleibts nichts bleibt    

wie es war…“wie es war…“wie es war…“wie es war…“    
Vom Umgang mit Vom Umgang mit Vom Umgang mit Vom Umgang mit 
Veränderungen Veränderungen Veränderungen Veränderungen     

 
        
 
 

In  Kooperation mit  dem 
DW Hannovers.  

 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbeit rag 
 
 
 
 
 
 
 

       11.  März  bis               Seite  20       
 
 
 
 
 
   
   
  Veränderungen im Beruf,  Umgang  
  mit  Veränderungen,  Herausforde-  
  rungen  im Berufsal ltag… und wo  
  stehe i ch? Wer oder  was  hat  mich  
  geprägt?  Wie  wi l l  i ch  meinen  be-  
  ruf l ichen Werdegang weiter  ge-  
  stalten? Wie sehe  ich  meine  näch-  
  sten Berufsjahre? Welche Verän-  
  derungen  möchte i ch  gestalten?  
  Welche Schwerpunkte setzen?  
  Eine  Standortbestimmung für   
  pädagogische Mitarbei tende.  
 
 
   
   
  Christine  Stockstrom,                
  Diakonin,  Supervisorin  
     
  Mo,  11.  März  2013,  11.00 Uhr,  bis   
  Mi ,  13.  März  2013,  13.00 Uhr   
 
  Lutherheim Springe 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  20  
  (10 aus  OL,  10  aus  Hannover)  
 
  135,-  Euro 
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27.  November 
 

 
 
 
 

    
Fachtag für Fachtag für Fachtag für Fachtag für 

heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische heilpädagogische 
Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in Fachkräfte in 

IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen     
 
 
 
 
 
 
 

Referent  
 
 

Zei t  
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
                                
         
 
 
 
 
 
 

     17.  Apri l  oder                  Sei te  21 
      
 
 

 
 
 
   
  Diese  Veranstaltung bietet  den  
  hei lpädagogischen Fachkräften  
  die  Möglichkeit  zum fachlichen  
  Austausch,  zur  Reflexion  der   
  Arbei t  und zur  Entwicklung  
  innovativer  Ideen  für  die  Arbeit   
  in  „ihren“ Integrationsgruppen.  
  In  diesem Jahr  wird es  um das   
  Thema „Kinder mit  sozial-  
  emotionalem Förderbedarf  in  der   
  Integrationsgruppe“ gehen.  
   
 

  Michael  Rohmann,  Kinder-  und   
  Jugendlichenpsychotherapeut  
   
  Mi ,  17.  Apri l  2013,  oder  
  Mi,  27.  November  2013 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  hei lpäd.  Fachkräfte  
 
  30  
 
  30,-  Euro 
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                                      16.-17.  Mai  

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     18.-19.  Apri l                   Sei te  22 
      
     6 .-7.  Juni  
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Heike  P ieper,  
  Mul t ip l ikator innen  für  
  K r ippenpädagogik  
   
  Do ,  18.04. ,  b is  F r ,  19 .04.2013:  
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,  16.05. ,  b is  F r ,  17 .05.2013:  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  6 .6 . ,  b is  Fr ,  7 .6.2013:  
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen     
 
  18  
 
  270,-  Euro 
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            26.  Apri l                         

        
 
 
 

    
 

Lei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur RenteLei(d)ten bis zur Rente         
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In  Kooperation mit  dem 

DW Hannovers.  
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
 

Kostenbeit rag 
 

      24.  Apri l  bis            Seite  23       
 
 
 
 
 
   
   
  Das  Ä lterwerden  im  Beruf  ist  für  a l le   
  e rwerbstät igen  Menschen eine  Her-  
  aus forderung:  Für  K ita-Leitungen   
  t r i fft  das  in  e inem besonderen  Maß  
  zu ,  da  s ie  durch  Veränderungen  in   
  de r  Gesel l schaft  und  der  Bi ldungs-  
  landschaft ,  Umstruktur ierungen,  Fu-  
  s ionen,  Wechse l  im Pfarramt/in  der   
  T rägerschaft ,  A rbe itsverdichtung  und  
  durch  mehr  Aufgaben oft  sehr  be-  
  lastet  s ind.  Für  gruppengebundene   
  Le itungen  kommt  noch  der  Spagat   
  zw ischen Le itung  und  G ruppenarbe it   
  dazu.  D ieses  Seminar  b ie tet  d ie  Mög-  
  l i chke it  des  Innehaltens ,  um die  e i-  
  gene  Arbe itss ituat ion  zu  re f lekt ie ren   
  und  Perspekt iven  für  e in  gel ingendes   
  Ä l te rwerden  ( im Beruf)  zu  ent-  
  wickeln .  Damit  nicht  Le iden  b is  zur   
  Rente  das  P rogramm, sondern akt ive   
  Gestaltung  mögl ich  ist .  
 
 
  Christine  Stockstrom,                
  Diakonin,  Supervisorin  
     
  Mi ,  24.  Apri l  2013,  11.00 Uhr,  bis  
  F r,  26.  Apri l  2013,  13.00 Uhr  
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  Leitungskräfte  
 
  20  
  (10 aus  OL,  10  aus  Hannover)  
   
  135,-  Euro 
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                                 19.  September 

       
 
 
 
 

    
Im Begriff seinIm Begriff seinIm Begriff seinIm Begriff sein    

----  eine pädagogische  eine pädagogische  eine pädagogische  eine pädagogische 
BestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahme     

 
 
 
 
 
 
 
 

ReferentInnen 
 
 

Zei t  
-  Tei lnahme an  einzelnen 

Terminen  mögli ch  -  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
                                
         
 
 
 
 
 

     28.  Mai                             Seite  24 
      
     30.  Oktober 
 

 
 
 
   
  E ine  innovative,  den  wachsenden   
  Anforderungen  standhaltende  
  Pädagogik  erfordert  immer  auch  
  eine Auseinandersetzung mit   
  a lten/neuen  Grundbegriffen des  
  Fachs.  In  dieser  Reihe sol l  es   
  darum gehen,  sich  praxisrelevan-  
  ten  Themen (neu)  zu  nähern und   
  auf  ihre  Praxistauglichkeit  hin  zu   
  überprüfen.  
   

 
  N.N.,  päd.  Fachberatung 
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  1 .  Di ,  28.  Mai  2013:  Inklusion 
  2.  Do,  19.  Sept.  2013:  Partizipation 
  3.  Mi,  30.  Okt.  2013:  B indung 
  jeweils  von  9.00 bis  16.00 Uhr 
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende,  
  Leitungskräfte  
 
  18  
 
  25,-  Euro  pro Tag 
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„Begleiten statt Lehren“„Begleiten statt Lehren“„Begleiten statt Lehren“„Begleiten statt Lehren“    
Zur Rolle und Haltung der Zur Rolle und Haltung der Zur Rolle und Haltung der Zur Rolle und Haltung der 

FachkraftFachkraftFachkraftFachkraft         
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentin  
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag 
 

       30.  Mai                            Seite  25 
      
 
 
   
 
 
 
  Was benötigen pädagogische  
  Fachkräfte,  um kompetente  Ent-  
  wicklungs-  und  Bi ldungsbeglei-  
  tung bei  Kindern  zu  le isten? Wel-  
  che Themen sind dabei  wichtig für   
  die  Arbeit  mit  Kindern  von 0-6  
  Jahren? Welche Anforderungen  
  ste l len  si ch  an die  Persönli chkeit   
  der  pädagogischen  Fachkräfte?  
  PädagogInnen müssen  die  Didak-  
  t ik  des Begleitens  statt  Lehrens  
  beherrschen,  sie  bauen Brücken   
  für  die  individuel len  Lernwege  
  der  Kinder.  Die  Fortbi ldung er-  
  möglicht  es den Tei lnehmenden,   
  auf  die  eigene Rol le  und Haltung  
  im  pädagogischen Al ltag zu   
  schauen  und sich  in  einen guten  
  Austausch zu  begeben.  
 
 
  Sybi l le  Nohns,  Fortbi ldungs-  
  referentin,  Fachberaterin  VEK 
   
  Do,  30.  Mai  2013,  
  von  10.00  bis  17.00  Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede   
     
  päd.  Mitarbeitende 
   
  18    
 
  25,-  Euro 
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Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für Studienseminar für 

KirchenältesteKirchenältesteKirchenältesteKirchenälteste    
Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: Tagesordnungspunkt: 

KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten     
 

        
Gesonderte  Ein ladungen mit  

näheren  Informationen  ergehen  im 
März  2013.  

 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      31.  Mai                        Seite  26 
      
 
 
 
 
 
   
  Wi r  laden  die  neuen,  aber  auch   
  „alten“ Ki rchenältesten ein,  si ch   
  in  dieser  Veranstaltung fach lich   
  mit  ihrem Auftrag  a ls   
  Kindergartenvert retung  
  auseinanderzusetzen und Fragen,   
  Anregungen zu  ihren Aufgaben  zu   
  thematisieren.  
 
 
 
 
 
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit  
 
  F r,  31.  Mai  2013,  
  von  15.00  bis  18.00  Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  Ki rchenälteste,  
  Kindergartenausschussmitglieder  
 
  18  
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      7 .  Juni                         

        
 
 
 

    
 

Werkstattgespräche Werkstattgespräche Werkstattgespräche Werkstattgespräche 
„Religionspädagogik„Religionspädagogik„Religionspädagogik„Religionspädagogik    
für Leitungskräfte“für Leitungskräfte“für Leitungskräfte“für Leitungskräfte“    

–––– Mein Glaube, Mein Glaube, Mein Glaube, Mein Glaube,  mein Beruf,  mein Beruf,  mein Beruf,  mein Beruf, 
meine Kirche meine Kirche meine Kirche meine Kirche ––––     

 
        
 
 
 

 
Eine  Kooperation  mit  dem RPI 

Loccum und dem DW Hannovers.  
 
 

Leitung 
 
 
 
 

Zei t    
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag  

 
 
 

       4.  Juni  bis            Seite  27       
 
 
 
 
 
   
   
  Zum Auftrag einer  Leitungskraft   
  e iner  evangelischen  Kindertages-  
  stätte  gehört  die  re ligionspäda-  
  gogische Profi lbi ldung der  Ein-  
  r ichtung.  Diese  Werkstattgesprä-  
  che ermöglichen es den Tei lneh-   
  menden,  Fragen  der  Haltung und   
  des eigenen Glaubens zu  konkre-  
  t i sieren.  Dies  sol l  besonders im   
  Hinblick  auf  die  Motivation der   
  Mitarbei tenden,  der  Einbeziehung  
  der  Fami lien  und die  Kooperation   
  mit  der  Ki rchengemeinde  gesche-  
  hen.  
 
 

 
   
  Ina  Seidensticker,  DW Hannovers 
  Hi lke Freels-Thibaut  und 
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  N.N.,  RPI  Loccum 
 
  Di ,  4.  Juni  2013,  15.30 Uhr,  bis  
  F r,  7.  Juni  2013,  13.00 Uhr 
 
  RPI  Loccum 
     
  Leitungskräfte  
 
  50  
 
  180,-  Euro 
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                                        13.  Juni                        

        
 
 
 
 

    
Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände 
IIIIIIIIIIII    ––––    Keramtik brennen im Keramtik brennen im Keramtik brennen im Keramtik brennen im 

RauchbrandofenRauchbrandofenRauchbrandofenRauchbrandofen     
 

 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an a l l en  3  T erminen  

er forderl ich  -  
 
 

Ort  
 
 

Z ie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

      6.  Juni                             Sei te  28 
      
     20.  Juni  
 
 
 
 
 
  Anregungen und  Ideen,  mater ia l tech-  
  n ische,  vor  a l lem aber  p rakt ische   
  Kenntnisse  vermittelt  d ieser  Kurs,   
  be i  dem es  insbesondere  um d ie  Mög-  
  l i chke it  des  Brennens  von Ton geht ,   
  auch  wenn  kein  e lekt rischer  Brenn-  
  o fen  vorhanden  i st .  Der  Rauchbrand   
  i s t  e ine  auch für  Kindergärten  geeig-  
  nete  uralte  Brennmethode,  das  Bren-  
  nen  selbst  gefert igte r  Stücke  so  zu   
  e r leben,  w ie  es  schon vor  tausend   
  Jahren gemacht  wurde.     
  Das  Seminar  f indet  in  der  Werkschule     
  und  im  Ziegele imuseum Westerholt   
  s ta tt  und  wird  durch  eine  Führung   
  e rgänzt .  
 
 
 

   
 
 
 
   
  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik    
 
  Do ,  6 .  Juni  2013 
  Do,  13.  Juni  2013 
  Do,  20.  Juni  2013 
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr  
 
  D ie  Werkschule  OL  –  Werkstatt  für   
  Kunst  und  Kulturarbe it  e .V .  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  15  
 
  75,-  Euro  +  25,-  Euro  Mater ia lkosten 
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                                    6 .  September 

       
 
 
 
 

    
Was trägt den Was trägt den Was trägt den Was trägt den 
Kindergarten?Kindergarten?Kindergarten?Kindergarten?    

Das Pfarramt und die Das Pfarramt und die Das Pfarramt und die Das Pfarramt und die 
Kindergartenleitung Kindergartenleitung Kindergartenleitung Kindergartenleitung ––––     
Zusammenarbeit unter Zusammenarbeit unter Zusammenarbeit unter Zusammenarbeit unter 

veränderten Bedingungenveränderten Bedingungenveränderten Bedingungenveränderten Bedingungen     
 
 
 
 
 
 
 

Eine  Veranstaltung des  
Pastora lkol legs  in  Kooperation mit  

dem DW Hannovers und  der  
Kindergartenarbeit.  

 
Lei tung 

 
 
 

Referent Innen 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
 

     2 .  September  bis             Seite  29 
      
      
 

 
 
 

 
  Rund um den evangel ischen Kinder-  
  ga rten  hat  s ich  v ie les  ve rändert :   
  Qual ität smanagement ,  Pos it ionie-  
  rung  auf  dem „Markt“,  P rof i lb i ldung,   
  K r ippenausbau u.a. .  In  d iesen  Verän-  
  de rungen  l iegen  Chancen,  aber  auch  
  Herausforderungen.  Ob  der  K inder-  
  ga rten  a ls  Schatz  der  K i rchengemein-  
  de  und  die  Ki rchengemeinde  a ls   
  Schatz  für  den  K indergarten  entdeckt   
  und  gesehen  wi rd ,  hängt  wesent l ich   
  von  einer  guten  Zusammenarbei t   
  zw ischen dem Pfarramt,  der  Ki rchen-  
  gemeinde  und  den  K indergartenle i-  
  tungen  ab .  D ieses  Ko l leg  möchte  K in-  
  de rgartenleitung  und  Pfar ramt  zu  e i-  
  nem gegenseit igen  Austausch  anre-  
  gen  und  die  Mögl ichkeit  b ieten,  ge-  
  meinsam t ragfähige  Perspekt iven  für   
  d ie  Arbe it  in  den evange l ischen  Kin-  
  de rtagesstätten  zu  entwickeln .  
  
  Ca rol ine  Warnecke ,  
  Pastoralkol leg  /  FEA  Loc cum 
  N.N . ,  RPI  Loccum 
 
  Dr .  Chri stoph  Künkel ,  DW Hannovers  
  Ina  Se idenst icker,  DW Hannovers  
  H i lke  Freel s-Th ibaut  und  
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
 
  Mo,  2 .  Sept .  2013,  15.00  Uhr ,  b i s  
  F r ,  6.  Sept .  2013,  13.15 Uhr  
   
  Pastoralkol leg  Loccum 
 
  Pastor Innen  und  Le itungskräfte,  
  vor rangig  berücksicht igt  werden   
  „Tandemanmeldungen“,  Anmeldung   
  unter :  www.pastoralkol l eg- loccum.de  



2 
0 
1 
3 

 
 
 
 
 
 
 

    
Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für     

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte     
 
 
 
 
 

Gesonderte  Ein ladungen mit  
näheren  Informationen  ergehen 

im August  2013!  
 
 

ReferentInnen 
 
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 
 
 
 

     11.  September                 Sei te  30  
 
 
 

 
 
 
 
  Wie  in  ( fast)  jedem Jahr laden  wir   
  Die  Leitungskräfte  unserer   
  Kindergärten zu  einem Fachtag  
  ein.  Die  Leitungskräfte  haben die   
  Möglichkeit,  sich  fach l ich  mit   
  unterschiedlichen Aspekten  eines   
  aktuellen Themas  
  auseinanderzusetzen.  
 
 
 
 
   
  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
  und FachreferentInnen  
 
  Mi,  11.  September  2013,  
  von  9.00  bis  16.00 Uhr  
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  Leitungskräfte  
 
  80  
 
  25,-  Euro 
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                                    28.  Oktober           

 
 
 
 
 
 

„Erst der sichere „Erst der sichere „Erst der sichere „Erst der sichere 
Liegeplatz im Hafen weckt Liegeplatz im Hafen weckt Liegeplatz im Hafen weckt Liegeplatz im Hafen weckt 
Neugier auf die Weite des Neugier auf die Weite des Neugier auf die Weite des Neugier auf die Weite des 

Meeres“Meeres“Meeres“Meeres“    
Bindung als Bindung als Bindung als Bindung als diediediedie  Grundlage Grundlage Grundlage Grundlage     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     18.-19.  September          Sei te  31 
 
      
 

 
 
 
  Überal l  dort  wo  E rwachsene  ein  Be-  
  z iehungsangebot  machen,  haben die-  
  se  d ie  Chance  s ich  vo l le r  Neugier ,   
  Ausdauer ,  Konzentrat ion,  Spaß  mit   
  ihrem Umfe ld  ause inanderzusetzen.   
  S ie  le rnen,  s ie  b i lden  s ich.  E ine  gute   
  B indung  ist  d ie  Voraussetzung  für   
  B i ldung.  Inzwischen nutzen  immer   
  mehr  Konzepte  im  pädagogischen  Be-  
  re ich  die  E rkenntnisse  über  den  Zu-  
  sammenhang  von  B indungs-  und  Ex-  
  p lorat ionsverhal ten.  Im  ers ten Tei l   
  de r  Fortb i ldung  beschäft igen  wi r  uns   
  mit  den  grundlegenden E rkenntnis-  
  sen  der  B indungstheorie  in  ih re r  Be-  
  deutung  für  d ie  pädagogische  Hal-  
  tung.  Der  zweite  Tei l  d ieser  Fortbi l -  
  dung  dient  dazu,  s ich  mit  der  spe-  
  z ie l l en  S ituat ion  b indungsverletzte r   
  K inder  (z .B .  Adoptiv-  und  P f legekin-  
  de r)  in  der  Ki ta  auseinanderzusetzen   
  und  danach  zu  f ragen,  welcher  be-  
  sonderen  Bedingungen d iese  Kinder   
  und  ihre  E l te rn  bedürfen.  
 
   
  I rmt raud  Roscher ,  Dip lom-  
  Pädagogin,  Superv isorin  
 
  Mi ,  18.  Sept .  2013,  10.00 Uhr,  b is   
  Do ,  19.  Sept .  2013,  16.00 Uhr  
  Mo,  28 .  Oktober  2013,  10-17  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  18  
 
  115,-  Euro  
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                                 27.  September 

       
 
 
 
 

    
„Abenteuer „Abenteuer „Abenteuer „Abenteuer –––– Natur  Natur  Natur  Natur 

erleben“erleben“erleben“erleben“    
–––– Waldpädagogik  Waldpädagogik  Waldpädagogik  Waldpädagogik ––––     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  Kooperat ion  mit  dem Verein  
„Natureum e.V.“.  

 
 

Referenten 
 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
Ort  

-  Unterbringung  in  Mehrbettz immern -  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     26.  September  bis           Sei te  32 
      
      
 

 
   
 
 
  Wie kommt die  Natur  in  den  K inder-  
  ga rten? Wo  is t  s ie  bere it s  da? Oder   
  müssen  die  Kinder ,  um Natur  zu  e r le-  
  ben,  aus  dem Kindergarten  raus?   
  V ie l le icht  nicht  nur  e ine  F rage  des   
  O rtes ,  sondern auch  e ine  F rage  der   
  Methodik?  Was  l ässt  s ich  a l l es  ma-  
  chen?  Was  i st  a l l tagstaugl ich?  Die-  
  sen  F ragen  wol len  die  in  der  Kinder-   
  und  Jugendarbeit  p raxiserprobten   
  Re fe renten  im  Wechsel  von  p rakt i-  
  scher  Erprobung und  Ref lexion nach-  
  gehen.  Am Ende  sol l en  d ie  Te i lneh-  
  menden mögl ichst  v ie le  anwendbare   
  E l emente  der  Natur- ,  Wa ld-  und  E r-  
  lebnispädagogik  ausprob ie rt  haben,   
  denn  nichts  l ässt  s ich  später  besser   
  vermitteln  a l s  se lbst  gemachte  E r-  
  fahrungen.  
  Es  gi l t :  Learning  by  doing  –  pur.  
 

 
   
  D i rk  von  der  He ide,  Dip l .  Pädagoge ,   
  B i ldungsreferent  VCP,  Le ite r   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz  +  T eam des  Natureum e.V .  
 
  Do ,  26.  Sept .  2013,  9 .00  Uhr ,  b i s  
  F r ,  27.  Sept .  2013,  16.00 Uhr  
   
  P fadf inderbi ldungsstätte  Sager   
  Schweiz ,  G roßenkneten-Sage  
   
  päd.  M itarbeitende  
 
  mind.  10,  max.  20  
 
  90,-  Euro  
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Inklusion und Inklusion und Inklusion und Inklusion und 

ReligionsvielfaltReligionsvielfaltReligionsvielfaltReligionsvielfalt    
Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben Impulse zum Zusammenleben 

in religiöser Vielfalt in religiöser Vielfalt in religiöser Vielfalt in religiöser Vielfalt     
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent innen 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

      1 .  Oktober                        Seite  33 
      
 
 
 
 
 
 
  „Die  Welt  begegnet  s ich  im  K inder-  
  ga rten.“  Was  für  unsere  Gesel lschaft   
  insgesamt  g i l t ,  sp iegel t  s ich  im  K in-  
  de rgarten  wider :  Wi r  l eben  in  e iner   
  mult ikulturel l  und  mult i re l igiös  ge-  
  p rägten  Welt .  Zwischen  dem 3.  und   
  4 .  Lebensjahr  entwickelt  e in  Kind  die   
  Fäh igke it ,  andere  Perspekt iven  e in-  
  zunehmen.  E in  gel ingendes  Mitein-  
  ander  von  K indern  unterschiedl icher   
  Kulturen  und  re l igiöser  Prägungen  in   
  den  e rsten  Lebens jahren  i st  daher   
  e in  w icht iger  Be it rag  zur  Entwick-  
  lung  von Toleranz,  Of fenhe it ,   
  Respekt  und  Wertschätzung  gegen-  
  über  der  V ie l fa l t  des  Lebens .  Welche   
  Konsequenzen  e rgeben  s ich  daraus   
  fü r  d ie  A rbeit  in  e iner  evange l ischen   
  K indertagesstätte?  Wie  v ie l  P lural i-  
  tät  kann man  K indern  zumuten?  In   
  de r  Fortb i ldung  werden  wi r  unsere   
  e igene  Haltung  sowie  re l ig ionspäda-  
  gogische  Angebote  für  e in  inte r rel i-  
  g iöses  Zusammenleben  ref lekt ieren.  
 
 
  H i lke  Freel s-Th ibaut  und  
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit  
 
  D i ,  1.  Oktober  2013,  
  von  9 .00  bis  16.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende  
 
  18  
 
  25,-  Euro    
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„Stilleübun„Stilleübun„Stilleübun„Stilleübungen“gen“gen“gen“    

–––– Stille und Bewegung Stille und Bewegung Stille und Bewegung Stille und Bewegung    
mit Kindern mit Kindern mit Kindern mit Kindern ––––    

 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Referent innen 

 
 
 
 

Ze it  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 
 

       23.  Oktober                     Seite  34 
      
 
 
 
 
 
 
  Diese  Fortbi ldung möchte die  Lust   
  an  der  Entspannung für  Geist,   
  Leib und Seele  wecken  und  leicht   
  umsetzbare Beispiele  für  die  Ar-  
  beit  im Kindergarten  geben.  Und  
  dabei  wol len  wi r  uns selbst  im   
  B l ick behalten  und  nachspüren,   
  was  uns gut  tut.  In  Anlehnung an  
  Worte  von  Bernhard  von Clairvaux:   
  Ja,  wer  gut  mit  sich  se lbst  um- 
  geht,  der/die  kann  anderen  – den   
  Kindern  – gut  sein!  Nach einem  
  Input  zu  Sti l le,  Achtsamkeit  für   
  den  Augenblick  und  kontemplati-  
  vem Gebet  probieren wir  gemein-  
  sam verschiedene Sti l le-Übungen,   
  spielerische  E lemente  und Bewe-  
  gungsübungen  aus  bis  hin  zum  
  Meditativen Tanz und  lassen sie   
  auf  uns wi rken.  
 
  Eva  Brunken,  D iakonin  und  B i ldungs-  
  refe rent in,  Landesjugendpfar ramt  OL  
  H i lke  Freel s-Th ibaut ,   
  K indergartenarbeit   
     
  Mi ,  23.  Oktober  2013,  
  von  9 .00  bis  17.00  Uhr  
   
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
   
  päd.  M itarbeitende  
 
  20  
 
  25,-  Euro  
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                                    31.  Oktober                       

        
 
 
 
 

    
Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände Ton gehört in Kinderhände 

IIIIIIII     
 
 
 
 
 

        
 
 

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  
Werkstatt  für  Kunst  und  

Kulturarbeit  e .V .  

 
 

Referent in  
 
 

Ze it  
-  Te i lnahme an a l l en  3  T erminen  

er forderl ich  -  
 
 

Ort  
 
 

Zielgruppe  
 

 
Te i lnahmezahl  

 

Kostenbe it rag 

      24.  Oktober                     Sei te  35 
      
     14.  November 
 
 
 
 
 
  Das  wande lbare  Mater ia l  Ton  b ietet   
  s ich  a l s  Werk-Mater ia l  im Kindergar-  
  ten  wie  kein  anderer  Stoff  an .  Auch   
  ohne  den  aufwendigen  Ofen-Brand   
  i s t  T on universel l  e insetzbar,  e r l aubt   
  im  Untersch ied  zu  Sand,  Knete  und   
  anderen  Materia l ien  zahl lose  For-  
  menschöpfungen,  ist  a ls  Rohstof f   
  unbegrenzt  hal tbar  und  immer  wie-  
  de r  ve rwendbar.  K indern  e röffnet  Ton   
  g roßart ige  Mögl ichkei ten,  ih re  Fan-  
  tas ie  im  f igürl ichen  und  konstrukt i -  
  ven  Bereich  auszuleben  und  s ich  die   
  Welt  mit  den  e igenen Händen  begre i-  
  fend  zu  e rbauen.  Dieser  2.  Te i l  de r   
  Fortb i ldungsreihe  wendet  s ich   
  hauptsächl ich  an  ehemal ige  Tei lneh-  
  mende  des  1 .  Fortb i ldungsb locks .  Die   
  D ip lom-Des ignerin  Chri s ta  Lingenau   
  wi rd  mit  Ihnen  in  d iesem Seminar   
  ganz  p rakt isch  ve rschiedene  Herstel-  
  lungs-  und  Dekorat ionstechniken  e r-  
  a rbe iten  und  ein  speziel l es  Brenn-  
  ver fahren  im  Elektroofen  testen.  
 

  Chr ista  Lingenau,  
  D ip l .  Des igner in  /  Keramik    
 

  Do ,  24.  Oktober  2013 
  Do,  31.  Oktober  2013 
  Do,  14.  November  2013 
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr  
 

  D ie  Werkschule  OL  –  Werkstatt  für   
  Kunst  und  Kulturarbe it  e .V .  
 

  päd.  M itarbeitende,  Te i lnehmende   
  des  1.  Fortbi ldungsb locks  
 

  15  
 

  75,-  Euro  +  25,-  Euro  Mater ia lkosten 



2 
0 
1 
3 

 
 25.  Oktober                      

        
 
 
 
 

    
Übergänge gestaltenÜbergänge gestaltenÜbergänge gestaltenÜbergänge gestalten    

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 

      24.  Oktober  bis               Sei te  36       
 
 
 
 
 
   
   
  Im Kindergartenal ltag  werden  wir   
  permanent  mit  dem Thema „Über-  
  gänge“ konfrontiert:  der  Wechsel   
  von  zu  Hause  in  die  Kr ippe,  von  
  der  Krippe in  den Kindergarten,   
  vom Kindergarten in  die  Schule…  
  Diese  Zei ten  von Veränderung  
  sind in  besonderem Maße  zu  be-  
  werten und gestalten.  Al le  Betei-  
  l igten  sind  einzubeziehen.  Diese  
  Fortbi ldung möchte zur  eigenen  
  Auseinandersetzung anregen,  wie   
  Kinder  und  E ltern  in  unseren Ein-  
  r ichtungen kompetent  begleitet   
  werden  können,  damit  Übergänge  
  zu  wunderbaren  Mei lensteinen  in   
  der  Entwicklung werden.  

 
  S i lke  Wolf,  Heike  Pieper,  
  Multip likatorinnen für   
  K rippenpädagogik 
 
  Do,  24.  Okt.  2013,  9.00 Uhr bis  
  F r,  25.  Okt.  2013,  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede    
     
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen 
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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6 .  November                         

        
 
 
 

    
 

Zur Zusammenarbeit von Zur Zusammenarbeit von Zur Zusammenarbeit von Zur Zusammenarbeit von 
Leitung und Leitung und Leitung und Leitung und 

stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung stellvertretender Leitung     
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In  Kooperation mit  dem 

DW Hannovers.  
 
 

Referent innen 
 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe  

 
 

Te i lnahmezahl  
 
 

Kostenbe it rag 
 

       4.  November bis            Seite  37       
 
 
 
 
 
   
   
  Die  Zusammenarbeit  von  Leitung  
  und stel lvert retender Leitung hat   
  maßgeblichen Einfluss  auf  die   
  Qualität  des  Kindergartens.  Eine   
  quali fi zierte  Zusammenarbeit   
  zwischen  Leitung und   
  Ste l lvertretung beginnt,  wenn  es 

– klare  Arbeitsst rukturen,  
– klare  Kompetenzbereiche,  
– Transparenz  der  
Entscheidungsprozesse und 

– sachangemessene 
Informationsstände  gibt.  

  Diese  Fortbi ldung bietet  den   
  beiden  Leitungskräften einer   
  Einri chtung die  Mögli chkeit,  das   
  komplexe  System der   
  Zusammenarbeit  zu  reflektieren   
  und weiter  zu  entwickeln.  
 
 
  Chr ist ine  Stockstrom,                
  D iakonin,  Superv isorin  
  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit   
   
  Mo,  4 .  Nov .  2013,  11.00  Uhr,  b is   
  Mi ,  6 .  Nov .  2013,  13.00  Uhr  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  Le itungskräfte  und  stel l v .   
  Le itungen  aus  e iner  E inr ichtung 
 
  20,  jewei ls  „10 Paare“ 
  (davon  5  aus  OL ,  5  aus  Hannover)  
 
  250,-  Euro  pro  „Paar“  
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                                    8 .  November 

  
 

          
 

 
 
    

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen    
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“    

Kinder Kinder Kinder Kinder bisbisbisbis  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre  3 Jahre inininin     
Krippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und KindergartenKrippe und Kindergarten     

 
 
 
 
 

 
Der  Kurs  wi rd  a ls  „Grundkurs  

Kr ippenarbe it“  anerkannt !     

 
Referent innen 

 
 
 

Ze it  
-  Übernachtung  e r forderl i ch  -  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe  
 
 

Te i lnahmezahl  
 

Kostenbe it rag 

     7 .  November bis              Sei te  38 
      
      
      

     
 
 
 

  Um den  besonderen Bedürfnissen   
  der  Altersgruppe bis  3  Jahre 
  gerecht  werden zu  können,  sind   
  e in  hohes  Maß an   
  Verantwort lichkeit,  an  Wissen  
  über  diese Altersgruppe und an  
  Bereitschaft  und Freude,  sich  auf   
  diese  Altersgruppe  einzulassen,   
  zwingend erforderlich.  Diese  
  Fortbi ldung wil l  dabei   
  unterstützen,  ein  qual itativ   
  hochwertiges pädagogisches   
  Angebot  für  Kinder  bis  3  Jahre  
  zu  entwickeln.  
 
 

  S i l ke  Wolf ,  Heike  P ieper,  
  Mul t ip l ikator innen  für  
  K r ippenpädagogik  
   
  Do ,  7 .11. ,  b is  F r ,  8 .11.2013:  
  E inführung  in  d ie  Entwicklungs-  
  psychologie,  Bindung,  E ingewöhnung 
  Do,  23.01. ,  b is  F r ,  24 .01.2014201420142014:  
  Beziehungsvol l e  P f lege ,  Pädagogik   
  nach  Emmi  P ikle r  
  Do ,  27.03. ,  b is  F r ,  28 .03.2014201420142014:  
  Le rnen-Wahrnehmen-Spielen-  
  Bewegen,  T agesablauf  
 
  Ev.  He imvolkshochschule  Rastede  
 
  päd.  M itarbeitende,  
  päd.  Fachkräfte  in  Krippengruppen     
 
  18  
 
  270,-  Euro  
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„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“„Klein anfangen mit Gott“    

Religionspädagogik fürReligionspädagogik fürReligionspädagogik fürReligionspädagogik für     
Kinder bis 3 JahreKinder bis 3 JahreKinder bis 3 JahreKinder bis 3 Jahre     

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Referentinnen    
 
 

Zei t  
 
 

Ort  
 

Zie lgruppe 
 
 

Tei lnahmezahl  
 

Kostenbeit rag  
 
 
 
 
 

     12.  November                  Seite  39 
 
      
 

 
 
 
 
  Kleinkinder haben eine hohe  
  Sensibi l ität  für  Atmosphärisches,   
  die  es ermöglicht,  einen  
  Grundstein  für  Glaubenserfahrun-  
  gen zu  legen.  Religionspädagogik   
  für  Kinder  bis  3  Jahre  ermöglicht   
  den  Kleinen,  Staunen und Urver-  
  t rauen,  F reude  und  Dankbarkeit   
  zu  lernen,  Struktur  und Orientie-  
  rung zu  erleben.  Die  Fortbi ldung  
  geht  u.a.  der  F rage  nach,  wie  
  Re ligionspädagogik für  die  Klei-  
  nen konkret  gestaltet  werden   
  kann.  
   
 
 

  Hi lke  Freels-Thibaut,   
  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit  
 
  Di ,  12.  November 2013,  
  von  9.00  bis  17.00 Uhr  
   
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
   
  päd.  Mitarbeitende 
  in  Krippengruppen 
 
  18  
 
  25,-  Euro    
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                    20.  November                      

 
 
 
 
 

    
OasentageOasentageOasentageOasentage     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 
 
 
 
 
 

     18.  November  bis            Sei te  40 
      
 
 

 
 
 
 
  E inmal  Zeit  haben,  zur  
  Be-sinn-ung kommen,   
  durchatmen,  zur  Ruhe kommen.   
  Meditation gi lt  a ls  ein  möglicher     
  Weg,  um zu mir  selbst,  zum  
  Nächsten,  zur  eigenen Mitte,  zu   
  Gott  zu  finden.  
  Das  Seminar lädt  dazu ein,  in   
  k lösterl icher  Abgeschiedenheit   
  die  besondere spi rituelle   
  Ausstrahlung dieses  Ortes  kennen  
  zu  lernen,  Kraft  zu  schöpfen,   
  Gottes  Geist  zu  entdecken.  
 
 

  Petra  Czeppat,  Pfarrerin  
  Hi lke Freels-Thibaut,  Pfarrerin,   
  Kindergartenarbeit  
 
Mo,  18.  Nov.  2013,  10.00 Uhr,  bis  
Mi,  20.  Nov.  2013,  15.00 Uhr 

   
  St ift  Börste l  
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  15  
 
  135,-  Euro 
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28.  November                       

        
 
 
 
 

    
Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht Bildung braucht 
HerzensbildungHerzensbildungHerzensbildungHerzensbildung    

–––– Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und  Warum Kinder und 
Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale Erwachsene emotionale 
InteInteInteIntelligenz brauchen lligenz brauchen lligenz brauchen lligenz brauchen ––––     

 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 

Referentinnen 
 
 
 

Zei t  
-  Übernachtung erforderlich  -  

 
Ort  

 
Zie lgruppe 

 
Tei lnahmezahl  

 
Kostenbeit rag 

 
 

      27.  November bis            Sei te  41 
      
 
 
 
 
 
 
  Bi ldung i st  mehr als  eine Frage   
  des Verstandes,  sie  ist  auch  eine  
  F rage  der  „emotionalen Intel l i-  
  genz“ oder  anders  ausgedrückt   
  „der  Herzensbi ldung“.  Emotionale   
  Fähigkei ten  und  Fertigkei ten  sind   
  nicht  angeboren;  sie  entwickeln   
  sich  Schrit t  für  Schri tt  im al ltäg-  
  l ichen  Miteinander von f rühester   
  Kindheit  bis  ins hohe Alter.  In   
  dieser  Fortbi ldung wi rd es  nicht   
  nur  um Kinder,  sondern auch um  
  die  Erwachsenen  gehen.  Denn:   
  Emotionale  Inte ll igenz  ist  das  
  Handwerkszeug jeder  Erzieherin/   
  jeden Erziehers,  das für  die  Ent-  
  wicklungsbegleitung der  Kinder   
  von  großer  Bedeutung ist.  
 
 

  Hi lke Freels-Thibaut,  
  Ingeborg  Pohl,  
  Kindergartenarbeit    
 
  Mi ,  27.  Nov.  2013,  9.00 Uhr,  bis  
  Do,  28.  Nov.  2013,  16.00 Uhr 
 
  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede 
 
  päd.  Mitarbeitende 
 
  18  
 
  90,-  Euro 
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen    

NotizenNotizenNotizenNotizen     
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Kopiervorlage 
 
 
 
 
 
 

Thema 
 

am/ 
 

vom 
 

bis  
 

Name 
 

Vorname 
 

Anschrift ,  dienst lich  
 
 
 

Telefon,  dienstli ch  
 

Fragen  oder  Anregungen  zur  
o.g.  Veranstaltung 

 
 

Datum/Unterschri ft  
 

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en 
je einen einzelnen Bogen 

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Anmeldung 
 
 
  Hiermit  melde i ch  mich zur  
  Veranstaltung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Telefon: 04 41 – 77 01- 4 92 
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98 

Philosophenweg 1 
26121 Oldenburg 

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de 


